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Redaktionsschluss
Redaktionsschluss der nächsten 

Absamer Zeitung: 
 

21. Oktober 2013

„Autofreier Tag“-  
Schulwegsegnung
Im Rahmen der Projektwoche zum Autofreien Tag wurde an der Volks-
schule Absam-Eichat am 20. September 2013 eine Schulwegsegnung 
durchgeführt. In vier Stationen ging der gemeinsame Weg von der 
Schule zur Kirche und wieder zurück. Dabei erfuhren die Kinder etwas 
von der Bedeutung des Segnens und des Weihwassers.

Auf dem Weg wurde am Zebrastreifen 
Station gemacht und durch die Legen-
de des Heiligen Christophorus deutlich 
gezeigt, warum er im Besonderen der 
Schutzheilige für die Autofahrer und aller 
Menschen ist, die auf dem Weg sind. Eine 
Erinnerungskarte mit dem Bild des Heili-
gen soll dies den Kindern immer wieder 
neu in Erinnerung rufen. Vor der Kirche 
erwartete uns der Ortspfarrer Dekan Mar-
tin Ferner. Er sprach über die Bedeutung 
des Heiligen Schutzengels und gemein-
sam wurde aus vorbereiteten kleinen En-
geln, die jeder mitgebracht hatte, ein Bild 
mit einem großen Schutzengel gestaltet. 
Pfarrer Martin Ferner spendete den Kin-
dern den Segen. Danach ging es wieder 
zurück zur Schule. In der Abschlussstati-

on am Schulplatz konnten die SchülerIn-
nen erfahren, dass es neben der Beglei-
tung Gottes und der Schutzengel auch 
darauf ankommt, selbst offene Ohren, 
Augen, Mund und Hände zu haben und 
achtsam am Schulweg zu sein.
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Volksschule Eichat, Religionslehrer Andreas 
Geisler

Unter dem Titel „Berggesichter – ein al-
piner Filmabend“ präsentiert die Berg-
rettung Hall am 18. Oktober im VZ KiWi 
Absam ab 20:00 Filmbeiträge, die das 
Spektrum alpinsportlicher Tätigkeit ab-
bilden. Neben einem filmischen Portrait 
über Markus Bendler, atemberaubenden 
Highline- und Basejump-Sequenzen 
zwischen Frankreich und Norwegen, 
einer Dokumentation, in der Barbara 
Zangerl die Route „super cyrill“ klettert 
und einem Podiumsgespräch zur Risiko-
steuerung beim Freeriden, werden zwei 
Filme mit landschaftlichem Wiederer-
kennungswert gezeigt.
Detaillierte Angaben zu den einzel-
nen Programmpunkten finden Sie 
unter www.hall.bergrettung-tirol.at

„Berggesichter“  
Ein alpiner Filmabend

KUNDMACHUNG
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 
12.09.2013 folgende Gebühren und Abgaben 
beschlossen:

Ab 01.10.2013: 
Gebühr für 1 m³ Trinkwasser 
Wassergebühr: 0,50 inkl. MWSt.
Gebühr für 1 m³ Abwasser
Kanalgebühr: 2,048 inkl. MWSt.

Bemessungsgrundlage ist der durch Wasserzäh-
ler gemessene tatsächliche Wasserbezug, der für 
Wasserzins und Kanalgebühren gilt.
Mindestverrechnungsmenge für Wasser und 
Kanal - Gebühr: 76,44 inkl. MWSt.
Ist auf einem angeschlossenen Grundstück kein 
Wasserzähler vorhanden, wird ein pauschalierter 
Wasserzins vorgeschrieben.

Für solche Grundstücke beträgt der jährliche 
Wasserzins und die Kanalgebühr inkl. MWSt.:
a)	 Haushalt bis 4 Personen			 

€  95,--	 € 389,16
	 für jede weitere Person			 

€  10,--	 €   40,96
b)	 Gewerbebetriebe bis 3 Dienstnehmer		

€  47,50	 € 194,56
	 für jeden weiteren Dienstnehmer			

€  10,--	 €   40,96
c)	 für jeden Gartenbrunnen			 

€  75,68	

Die Großvieheinheiten (GVE) werden für Was-
ser wie folgt berechnet:
Rinder u. Pferde bis 1. Lebensjahr (Ziegen, 
Schafe und Schweine)     
¼ GVE	 €  1,50   inkl. MWSt.
Rinder u. Pferde von 1 - 2,5 Jahren  		
½ GVE	 €  3,--      - “ -
Rinder u. Pferde ab 2,5 Jahren			 
1 GVE	 €  6,--      - “ -

Ab 01.09.2013
Kindergartengebühr für Kinder, die zum Stich-
tag 01.09.2013 das 4. Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben:
1. Kind	 €  37,-- inkl. MWSt.
2. Kind 	 €  24,-- inkl. MWSt.
das 3. Kind ist frei
Mittagstisch:	 €  3,25 pro Essen

Nachmittagsbetreuung:
1 bis 5 Tage pro Woche € 35,--
Mittagstisch	  € 3,25 pro Essen
Für das zweite und jedes weitere Kind einer 
Familie kann eine Ermäßigung gewährt werden 
und in Sonderfällen kann sogar zur Gänze von 
der Gebühr abgesehen werden.
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Behördliche Genehmigung für den 
Murenablenkdamm erteilt
Nachdem kürzlich ein positiver Bescheid für den Bau eines Murenablenkdammes im Halltal durch die Be-
zirkshauptmannschaft ergangen ist, hat nun auch das Landesumweltamt seine ursprünglichen Bedenken 
zurückgestellt und auf einen Einspruch verzichtet. Damit steht dieses Projekt auf Schiene, mit den Arbei-
ten wurde bereits begonnen.

„Wenn wir einen langen Altweibersom-
mer haben und bis Dezember schneefrei 
bleiben, können wir bis auf die Rekultivie-
rungsmaßnahmen den Damm heuer fer-
tigstellen,“ freut sich Bgm. Arno Guggen-
bichler. Geplant ist die Errichtung einer 
ca. 600 m langen Murrinne und eines tal-
seitigen Murenablenkdammes mit einer 
wirksamen Mindesthöhe in der Murrinne 
von durchgehend 6 m. Damit soll die 
Stoßrichtung der Mure Richtung Wes-
ten in eine Verflachung abgelenkt und 
so eine direkte Wirkung zur Halltalstraße 
und zum Bergbach verhindert werden. 
Die Kosten für diese Schutzmaßnahme 
betragen ca. 370.000 Euro. Rund 60 % 
davon übernehmen voraussichtlich das 
Land Tirol und die EU, die restlichen  
40 % trägt die Gemeinde Absam mit der 
dazugehörenden Interessentengemein-
schaft.

Seit 9. September hat der Pool-Jugendwarteraum am Innsbru-
cker Hauptbahnhof wieder seine Pforten geöffnet. Circa 150 
FahrschülerInnen, Lehrlinge, Studierende und junge Reisende 
haben sich im Vorjahr täglich das Warten auf den Bus oder 
Zug im „Pool“ mit Hausaufgaben machen, im Internet surfen 
oder Billard spielen verkürzt. Dabei haben die BetreuerInnen 
immer ein wachsames Auge über die jungen Gäste. 

Der Pool-Jugendwarteraum befindet sich im Untergeschoss 
des Innsbrucker Hauptbahnhofs neben dem südlichen Auf-
gang. Während der Schulzeit ist er von Montag bis Donners-
tag von 11.30 bis 19 Uhr und am Freitag von 11.30 bis 17 
Uhr geöffnet. An allen unterrichtsfreien Tagen und während der 
Schulferien bleibt er geschlossen. 
Weitere Infos unter www.tirol.gv.at/jugendwarteraum

Der „Pool“ ruft
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Spende für das Nordic Team Absam
Im Rahmen des Haller Turmlaufes 
überreichten Günter Vettori vom Ver-
ein Hydra sowie Mario Del Marco 
vom Club of Masters der Absamer 
Nordic Familiy einen Scheck in der 
Höhe von 3000 Euro. Es war dies der 
Erlös der Absamer Sportnight vom 
15. Juni, die vom Freizeitclub Hydra 
und dem Club of Masters veranstaltet 
worden war.

Obmann Martin Terzer zeigte sich nicht 
nur höchst erfreut über die Spende, 
sondern auch über das Engagement 
der beiden Vereine.
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Erntedankfest in St. Josef
Am Sonntag, 20. Oktober findet 
in der Pfarre St. Josef in Ab-
sam/Eichat ab 9 Uhr erstmals 
ein Erntedankfest der Absamer 
Bäuerinnen, der Bauern und der 
Pfarre statt. Am Beginn steht die 
Hl. Messfeier, anschließend folgt 
der Frühschoppen.

Das Programm am Nachmittag wird durch das Schneider-
häusltrio musikalisch umrahmt. Für die Kinderbetreuung 
sorgt die Landjugend Absam, für Speisen und Getränke 
zeichnen die Absamer Bäuerinnen verantwortlich. Auf zahl-
reichen Besuch freuen sich die Absamer Bäuerinnen und 
Bauern und die Pfarre Eichat. Die Veranstaltung findet bei 
jeder Witterung statt.

Caroline Reitshammer/Recheis,  
Martin Terzer/Nordic Team Absam,  

Günter Vettori/Freizeitclub Hydra,  
Mario Del Marco/Club of Masters
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Ökonomie und Ökologie in der Absamer 
Straßenbeleuchtung
Ein zentrales Thema in der Absamer Infrastruktur war auch im heurigen Jahr die Erneuerung unseres Stra-
ßenbeleuchtungssystems. Maßgebliches Ziel dabei war die ökonomische und ökologische Verbesserung 
der Beleuchtung in der Gemeinde, um dadurch den Energieverbrauch und die CO2 Emissionen zu senken 
und gleichzeitig eine höhere Qualität in der Beleuchtung für die Verkehrssicherheit zu erzielen. 

„Dieses Ziel erreichen wir einerseits 
durch eine Umrüstung auf wirtschaft-
liche Leuchtmittel- und Leuchtentypen 
sowie durch eine Optimierung der Be-
triebsweise“, erklärt Bgm. Arno Gug-
genbichler diese Investition. Zu diesem 
Zweck ist nicht nur eine Analyse und 
Einteilung der bestehenden kommuna-
len Beleuchtung in Kategorien erfolgt, 
es wurden auch Optimierungspotentia-
le ermittelt und die Beleuchtung beson-
ders in Hinsicht auf ökologisch sensib-
le Gebiete geprüft. Im gesamten Dorf 
gibt es insgesamt ca. 800 Lichtpunkte, 
wovon rund 350 Stück bereits durch 
Natriumdampfhochdrucklampen und 
Metalldampfhalogenlampen im Zeit-
raum von 2008 bis 2012 erneuert wur-
den.

Diese wurden deshalb verwendet, weil 
sie für höherwertige Straßen - Lan-
desstraßen bzw. stark frequentierte 
Gemeindestraßen - wirtschaftlicher 
waren und die bessere Ausleuchtung 
boten. Im heurigen Jahr wurden cir-
ca 210 Lichtpunkte ausgetauscht, der 
Rest soll dann 2014 folgen. Für diesen 
Austausch wurden, bzw. werden LED 
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Für 2013 waren die folgenden Straßenzüge betroffen:
Bereich 1:	westlich der Stainerstraße / Rhombergstraße und nördlich der Dörferstraße  

(wie die Straßenzüge: Am alten Schießstand, Schützenweg, Semmelweisstraße usw.)
Bereich 2:	Lückenschluss südlich der Dörferstraße und westlich der Karl Zanger-Straße  

(wie die Straßenzüge: Walburga Schindl-Straße, Fanggasse, usw.)
Bereich 3:	Austausch des schlechten Bestandes „Absam Süd“ – östlich Breitweg  

(wie die Straßenzüge: Im Tal, Gartenweg, Grillparzerstraße, usw.)
Bereich 4:	Austausch des schlechten Bestandes „Absam Süd“ – westlich Breitweg  

(wie die Straßenzüge: Samerweg, Humboldstraße, Schillerstraße usw.)

Systeme verwendet, da sich diese in den Anrainerstraßen 
gegenüber den Natriumdampflampen als effizienter und 
kostengünstiger erwiesen haben. Für heuer wurden dafür 
240.000 Euro aufgewendet, wobei die Kosten vom Amt der 
Tiroler Landesregierung mit 25% gefördert werden.

Zusätzlich wurde zu den Anrainerstraßen noch die Straßen-
beleuchtung in den höherwertigen Straßenzügen wie Kripp-
straße, Finkenberg, im neugestalteten Kreuzungsbereich 
L225 Gnadenwalderstraße / Halltal / Finkenberg mittels Nat-
riumdampfhochdrucklampen erneuert. 
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Paddelspaß am Sylvensteinersee
In den Sommerferien fuhren wir mit dem 
Jugendtreff Downstairs nach Deutsch-
land zum Sylvensteinersee Kanufahren. 
Am See angekommen lernten wir das 
richtige Verhalten im Kanu. Nach ca. ei-
ner Stunde Paddeln erreichten wir das 
andere Ufer und grillten dort unser mit-

gebrachtes Essen. Danach lernten wir, 
wie man gekenterten Kanadiern hilft. 
Als wir uns mit den Booten frei bewegen 
durften, schafften wir es, alle drei hin-
ausgefahrenen Kanus zu kentern. Zum 
Abschluss ruderten wir den See entlang, 
um uns die wunderschöne Landschaft 

anzusehen. Nach einem anstrengenden 
und abenteuerlichen Tag ging es wieder 
zurück nach Absam. 
Wir bedanken uns herzlich bei Kanu-
lehrer Peter Klotz, dem Downstairs und 
der Gemeinde Absam für dieses lustige 
Seespektakel!
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Wir freuen uns auf dich!
Wenn du zwischen 12 und 17 Jahre alt bist, diverse Spiele kostenlos nützen, 
gratis im Internet surfen, Musik hören, Freunde treffen oder einfach mal nur 
vorbeischauen möchtest, dann bist du bei uns genau richtig! Außerdem gibt 
es warme Speisen sowie alkoholfreie Getränke zu günstigen Preisen. 
Öffnungszeiten:
Mittwoch: 17:00 - 21:00 + offene Turnhalle in der VS Eichat 17:30-19:30
Donnerstag: 17:00 - 21:00
Freitag: 16:00 - 22:00, bis 18:00 unter 15
Diverse Samstagsaktionen (Workshops, Discos, Ausflüge etc.) nach Ankün-
digung! Aktuelles unter www.downstairs-absam.at

In Zusammenarbeit mit dem Re-Use Netzwerk Tirol und dem 
Verein WAMS  führt die Gemeinde Absam eine Sammlung von 
gebrauchten Waren durch. Diese gebrauchten Waren werden 
in sozial-ökonomischen Betrieben in Tirol einer Wiederver-
wendung zugeführt. Von den Mitarbeitern des Verein WAMS 
werden am Recyclinghof der Gemeinde Absam am

Freitag 11. Oktober 2013 von 13.00 bis 17.00 Uhr und am
Samstag 12. Oktober 2013 von 09.00 bis 12.00 Uhr

folgende gebrauchte Waren entgegengenommen:

•	 Spielsachen aller Art, Babyausstattung und Kinderwägen
•	 Sportartikel und Sportgeräte aller Art wie Fahrräder, Ski, 

Rodeln, Tennisschläger
•	 Geschirr und Gläser, Hausrat und Ziergegenstände  

aller Art
•	 Bilder, Spiegel und Lampen
•	 Kleine Haushaltsgeräte wie Kaffeemaschinen, Toaster, 

Staubsauger
•	 Kleine Elektrogeräte wie Radios, Hifi-Geräte, Haarfön
•	 Bücher, CDs, LPs, DVDs
•	 Taschen und Koffer, Heimtextilien und Stoffe
•	 und natürlich auch Bekleidung und Schuhe aller Art

Die Gegenstände sollten sauber und nicht beschädigt sein.

Ausgabe der Müllsäcke und Aufkleber sowie der gelben 
Säcke für 2014

in der Woche vom 18. bis 22. November 2013 
im Gemeindeamt.

Bitte merken Sie sich den Termin heute schon vor! 
Nähere Informationen dazu in der nächsten Ausgabe.

Sammlung von gebrauchten 
Waren

Vorankündigung
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amtsblatt@absam.at

Satz, Layout und Anzeigenverwaltung:  
Werbeagentur Ingenhaeff-Beerenkamp, Bruder-Willram-Straße 1,  
6067 Absam, werbeagentur@i-b.at, www.ingenhaeff-beerenkamp.com

Druck:  
PINXIT Druckerei GmbH, 6067 Absam, druckerei@pinxit.at, www.pinxit.at

Offenlegung nach § 25 Mediengesetz:   
Grundlegende Blattrichtung: Amtliche Mitteilungen und Berichte der 
Gemeindeverwaltung
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Verdienstzeichen für Michael Fischler
Für seine Verdienste als langjähriger Obmann der Bürgermusik Absam aber auch Mitglied des Theaterver-
eins und Kirchenchor- und Orchestervereins sowie langjähriger Direktor der Berufsschule für Holztechnik 
erhielt Michael Fischler das Verdienstzeichen der Gemeinde Absam verliehen.

Den Beschluss für diese hohe Aus-
zeichnung hatte der Absamer Ge-
meinderat bereits in seiner Julisitzung 
einstimmig gefällt. Als passenden 
Rahmen für die Überreichung der Ur-
kunde diente dann der Musikjahrtag 
am 1. September, wo Michael Fisch-
ler von Bgm. Arno Guggenbichler das 
Verdienstzeichen sowie die Ehren-

urkunde feierlich überreicht bekam. 
„Der Musikjahrtag ist ein besonders 
würdiger Rahmen für diesen feierli-
chen Akt“, betonte der Absamer Bür-
germeister. Gerade in einer funktio-
nierenden Dorfgemeinschaft braucht 
es wichtige Vorbilder und Taktschlä-
ger.

Taktschläger

„Michael Fischler ist einer dieser 
Taktschläger“, unterstrich Arno Gug-
genbichler. Viele positive Akzente 
wurden von ihm gesetzt, die für die 
gesamte Gemeinde wichtig waren. 

Als Direktor der Fachberufsschule für 
Holztechnik war es ihm ein Anliegen, 
dass die Schule stets mit der Gemein-
de verbunden war. Vieles sei dabei 

entstanden, was heute noch notwen-
digst verwendet und gebraucht wird. 
Er hat dabei junge Menschen geführt 
und sie unterstützt, sich eine berufli-
che Basis zu schaffen.

Neben seiner Tätigkeit im Kirchenchor 
kennt man Michael Fischler auch von 
einer anderen Bühne her. „Das Thea-
ter spielen hat der Michl wohl in seiner 
Zeit als aktiver Gemeinderat gelernt“, 
verweist der Bürgermeister schmun-
zelnd auf dessen 6 jährige Mitglied-
schaft im Absamer Dorfparlament. 

So sei es nicht verwunderlich, dass er 
beim Theaterverein sowohl hinter der 
Bühne als auch auf der Bühne aktiv 
als Schauspieler und Bühnenbildner 
tätig ist. 
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Als Mitglied einer Reihe von Vereinen trägt 
Michael Fischler wesentlich zu einer intakten 
Dorfgemeinschaft bei.

Er war 42 Jahre lang aktives Mitglied der Bürgermusikkapelle. Von 1986 bis 2002 war er Ob-
mann, seit 2012 hat er diese Stelle wieder.
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Spendenübergabe des Weiberballkomitees

David ist seit einem schrecklichen Ski-
unfall an einen Rollstuhl gebunden. Um 
den Alltag in seinem Zuhause zu ermög-
lichen, sind einige Umbauarbeiten nötig.

Daher bedankt sich das Komitee des 
Weiberballs bei allen, die zu diesem 
großartigen Ball beigetragen und es er-
möglicht haben, dass ein kleiner Beitrag  
zur Finanzierung dieses Vorhabens ge-
leistet werden konnte.

Den Erlös des Weiberballs  
spendeten die „Originalen“ an  

David Schaffer.

Durch den Erfolg des heurigen Weiberballs konnten die „Originalen“ am 7. September 2013 eine Spende 
von 2.000 Euro an David Schafferer übergeben.
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Der „Himmel wartet nicht“
So heißt die „Geist-reiche“ Komödie 
des Theatervereines Absam, der  die-
ses Stück im November des heurigen 
Jahres auf die Bühne des Kultur- und 
Veranstaltungszentrums KiWi bringt. 

Die acht mitwirkenden Schauspieler  rund 
um Regisseur Hannes Ellmerer proben 
bereits seit einigen Wochen fleißig und so 
kann einem lustigen und  heiterem Thea-
terabend nichts im Wege stehen. 

Im Stück selber wurde ein ehemaliger 
Polizeibeamter bereits in den Himmel 
„abkommandiert“ und, so besagt es 
die himmlische Regel, sitzt dort solan-
ge im Wartezimmer,  bis er seinen letz-
ten Auftrag erhält. 

Diese Aufgabe führt ihn zurück hinun-
ter auf die Erde und nachdem er für 
alle anderen unsichtbar bleibt, ist für 
viele Verwicklungen gesorgt.

Aufführungstermine sind:
•	 Freitag	 15. Nov. 20.00 Uhr
•	 Samstag	 16. Nov. 20.00 Uhr
•	 Sonntag	 17. Nov. 18.00 Uhr
•	 Donnerstag	 21. Nov. 20.00 Uhr
•	 Freitag	 22. Nov. 20.00 Uhr
•	 Samstag	 23. Nov. 20.00 Uhr

Die Karten für die Vorstellungen 
sind ab 23. Oktober 2013 im Ge-
meindeamt Absam zum Preis von  
€ 8.- erhältlich.
Auf ihren Besuch freut sich der Thea-
terverein Absam.

Tanzkurse in Absam haben begonnen
Tanzen erfreut sich immer mehr an Beliebtheit, so auch die 
Tanzkurse für Kinder und Jugendliche, vor allem aber ZUMBA, 
der neue Tanz- und Fitnesstrend bei Jung und Alt. 

KREATIVER KINDERTANZ (für Kinder ab 4 Jahren)
FR, 17.00 – 18.00 Uhr
Kinder werden spielerisch in die Welt des Tanzens eingeführt.

ZUMBATOMIC (für Kinder ab 6 Jahren)
FR, 18.00 – 19.00 Uhr
Zumba für Kinder - viel Spaß, Bewegung und Energie.

FUNKY JAZZDANCE (für Kinder ab 6 Jahren)
DI, 17.00 – 18.00 Uhr 
Unter dem Motto „Spaß und Freude“ am Tanzen werden 
Choreographien zu aktueller Musik (High School Musical) 
einstudiert.

VIDEO CLIP DANCE (ab 12 Jahren) – DI 18.00 – 19.15 Uhr 
Willst du auch tanzen wie die Superstars auf MTV, dann bist du 
in diesem Kurs genau richtig.

ZUMBA (für Erwachsene, Jugendliche) – DI 19.20 – 20.20 Uhr 
ist die perfekte Mischung aus Tanz und Fitness – wobei der 
Körper so richtig in Schwung kommt und man auch kräftig 
schwitzt. Getanzt wird zu lateinamerikanischen Rhythmen – wie 
Salsa, Samba, Merengue, Bachata, Cumbia etc.

Kursstart: DI, 1. Oktober 2013 • Kursort: VS Absam Dorf

Anmeldung: Doris Fischer • Tel.: 0699-11182362 
welcome@dancingunlimited.at
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5-Tagesfahrt ins böhmische Bäderdreieck

Die Anreise führte über München, Landshut, Regensburg zum 
Grenzübertritt bei Waidhaus ins tschechische Egerland nach 
Zadub Zavisin in der Nähe von Marienbad. Nachdem die Zim-
mer bezogen worden waren, blieb bis zum Abendessen noch 
Zeit, um die Umgebung bzw. den Wellnessbereich des Hotels 
zu erkunden bzw. zu testen.

Der zweite Tag führte uns zum wohl bekanntesten der drei 
Bäderkurorte nach Karlsbad mit einer Führung durch das Be-
cherovska Museum, inklusive Verkostung der berühmten Likö-
re. Am Nachmittag folgte die Besichtigung der kleinen Stadt 
Loket (Ellbogen) mit Burgführung. Am dritten Tag stand die his-
torische Stadt Cheb (Eger) mit dem tollen Marktplatz und den 
schönen Kirchen und Klöstern auf dem Programm. Anschlie-
ßend ging es weiter in die berühmte Kurstadt Franzensbad mit 
ihren gepflegten Parkanlagen und schönen, in kaiserlichem 
Gelb und Weiß gehaltenen Kurhäusern. Vor dem Abendessen 
gab es noch einen Abstecher zum Marienwallfahrtsort Chlum.
Der vierte Tag stand ganz im Zeichen der Braukunst, führte er 
doch nach Pilsen, der Heimat des Pilsner Urquells sowie der 

Skoda Werke. Den Abschluss bildete dann der Bäderkurort 
Marienbad. Dort beeindruckte vor allem die schöne Parkanlage 
mit dem Kurhaus, der wunderbaren Kolonnade und der „Sin-
genden Fontäne“. Auf der Rückfahrt nach Absam folgte noch 
ein kurzer Abstecher in die Klosteranlage Tepla.

Insgesamt 43 Seniorinnen und Senioren der Ortsgruppe Absam machten sich kürzlich auf den Weg, um 
die weltbekannten tschechischen Kurorte, wo ja schon Kaiser und Könige Urlaub machten, zu besuchen.
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Das bekannte böhmische Bädereck besuchten die Absamer Seniorin-
nen und Senioren.
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Ein ehrenreicher Musikjahrtag

Beim Festakt wurden die Leistungsab-
zeichen des Tiroler Blasmusikverbandes 
in Bronze und Silber verliehen. Das Jung-
musikerabzeichen in Bronze erhielten 
Julia Pauli (Klarinette), Elena Ortner (Kla-
rinette) und Maria Kahn (Saxofon). Das 
silberne Jungmusikerabzeichen ging an 
Katharina Steinlechner (Querflöte) und 
an Mathias Runggatscher (Posaune). 

Für 40 Jahre Mitgliedschaft erhielt Bern-
hard Fischler die Verdienstmedaille in 
Gold. Für 55 Jahre Mitgliedschaft wurde 
den Ehrenmitgliedern Walter Menghin 
und Willi Pertinger die goldene Verdienst-
medaille überreicht. 

Auch unserem Förderer Johann Holz-
hammer wurde das Ehrenzeichen für 

Förderer der Tiroler Blaskapellen verlie-
hen.  Zum Abschluss überreichte Bür-
germeister Arno Guggenbichler unserem 
Obmann Michael Fischler das Verdienst-
zeichen der Gemeinde Absam für seine 
langjährigen Tätigkeiten in der Musikka-
pelle. Nach den vielen Ehrungen ließ die 
Bürgermusikkapelle ihren Musikjahrtag 
gesellig ausklingen.

Zum 103. Musikjahrtag rückte die Bürgermusikkapelle heuer eine Woche früher als gewohnt, am 1. Sep-
tember aus. Wie jedes Jahr wurde dieser besondere Tag mit einem klingenden Einzug vom Feuerwehr-
haus begonnen. Nach dem feierlichem Gottesdienst wurde beim Kriegerdenkmal an die verstorbenen 
Mitglieder gedacht. Anschließend defilierte die Musikkapelle vor den Ehrengästen und marschierte zur  
Festversammlung mit Ehrungen im Landgasthof Bogner.

Beim heurigem Erntedankfest des Bau-
ernbundes Wien gab die Bürgermusik-
kapelle Absam zwei Konzerte und durfte 
auch am Festumzug teilnehmen.
Am zweiten Septemberwochenende 
ging es für die Musikanten/innen und 
Marketenderinnen in die Bundeshaupt-
stadt Wien. Am ersten Tag konnten die 
Besucher mit einem Konzert der ge-
samten Kapelle und der Inntalerpartie 
begeistert werden. Am Abend folgte ein 
gelungener Auftritt in einem Heurigen. 
Der Sonntag begann mit einem Platz-
konzert auf der Hauptbühne, ehe die 
Besucher des Erntedankfestes die Bür-

germusikapelle Absam beim dortigen 
Festumzug bewundern konnten. Nach 
einem anstrengenden aber gelungenen 

Ausrückungswochenende wurde die 
Heimreise ins schöne Land Tirol ange-
treten.

Die Bürgermusik begeistert in Wien
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Ehrungen gab es im Rahmen des Musikjahrganges nicht nur für die jüngsten Mitglieder, sondern auch für jahrzehntelange Mitgliedschaft.
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1. Jurysitzung für Architektenwettbewerb
In der ersten Runde wurde am 25. 
September von den insgesamt 63 
eingereichten Architektenbewerbun-
gen für den Wettbewerb „Erweiterung 
Volksschule Absam Dorf mit Turn- und 
Sporthalle und Kinderbetreuung  neu 
in Absam Dorf“ eine Vorauswahl ge-
troffen.

25 Architekturbüros wurden dabei von 
der Fachjury ausgewählt, die nun in ei-
ner zweiten Stufe in einem anonymen 
Verfahren ihre Entwürfe einreichen 
und der Jury präsentieren werden. Die 
Entscheidung über das Siegermodell 
soll Mitte Dezember fallen.

Intensiv diskutiert wurden die einzelnen 
Entwürfe durch die Fachjury im  

Gemeindesitzungssaal.

Exkursion in die Absamer 
Schiffswerft

Jazz we can

Sonntag, 27. Oktober um 14 Uhr 
Der internationale Handel mit dem Absamer Salz aus 
dem Halltal ist über Jahrhunderte mit Fuhrwerken aber 
auch auf Flüssen wie dem Inn oder dem Rhein und auf 
dem Bodensee mit Booten abgewickelt worden. Daher 
veranstaltet das Gemeindemuseum am Sonntag, 27. 
Oktober um 14 Uhr, nach dem Nationalfeiertag, eine Ex-
kursion in die Absamer (Hobby)-Schiffswerft von Ing. 
Christian Neumann. Dort sind in den letzten fünf Jahren 
insgesamt sechs Boote entstanden, die inzwischen auch 
in internationalen Gewässern kreuzen. Anmeldung bis 26. 
Oktober: 0676/840532700. Treffpunkt um 14 Uhr vor der 
RAIKA-Eichat (Ecke Salzbergstraße/Eismeerstraße). Teil-
nahme kostenfrei.

Freitag, 25. Oktober im Museum 
Mit einem neuen internationalen Preis ausgestattet – dem 
Jimmy Woode European Jazz Award – kommen Hi5 am 
Freitag, 25. Oktober wieder ins Gemeindemuseum Ab-
sam. Mit dabei der Thaurer Schlagzeuger Chris Norz, der 
erst im Sommer für sein exzellentes Trommelspiel (beim 
Weihnachtskonzert letztes Jahr u. a. mit Schneeketten) 
den New Talent in Jazz-Award bekommen hat.  
Besetzung: Chris Norz – Drums, Philipp Ossanna – Gitar-
re, Matthias Legner – Vibraphon, Clemens Rofner – Bass. 
Freitag, 25. Oktober, 20 Uhr im Dachboden des Gemein-
demuseums Absam. Eintritt frei
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UHC Tormann als Trainingsgast in Schwaz

Erstmals hat man beim UHC Absam 
heuer die Möglichkeit, auch vereins-
übergreifende Synergien im Rahmen 
des Projektes „Handball Tirol“ zu nut-
zen. Bestes Beispiel ist Tobias Alber, 
größtes Tormanntalent Tirols in seiner 
Altersklasse, der derzeit jeden Diens-
tag den Weg nach Schwaz auf sich 
nimmt, um bei ULZ Schwaz Torwart 
Christian Aigner ein spezielles Training 

zu erhalten. Aigner, selbst als 1. Tor-
mann der Herrenmannschaft und Mit-
glied des österreichischen National-
teams tätig, zeichnet sich auch für das 
Tormanntraining der Jugendtorleute in 
Schwaz verantwortlich. Mit Kraft-, Ge-
schicklichkeits-, Schnelligkeits- und 
Koordinationstraining erhält Tobias Al-
ber bei ihm den nötigen Feinschliff, um 
den Absamer Handballern speziell in 

entscheidenden Spielmomenten den 
nötigen Rückhalt zu geben.

Für handballinteressierte Kinder 
besteht beim UHC Absam jeder-
zeit die Möglichkeit von Schnup-
pertrainings. Nähere Auskünfte er-
hält man unter der Telefonnummer 
0676/3547660 oder unter 
www.uhc-absam.at

Die Vorbereitung auf die Meisterschaft laufen auf Hochtouren und somit schwitzen die UHC-Handballer 
derzeit 2 bis 3 Mal pro Woche. Mit großem Einsatz und Eifer wird trainiert, wobei natürlich auch der Spaß 
nicht zu kurz kommen darf.
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Dritte Kinderolympiade in Absam

Mit großer Begeisterung ging es ans 
Sackhüpfen, Eierlaufen, Seilziehen, 
Dosenwerfen und dabei wurde si-
cherlich der eine oder andere Rekord 

aufgestellt. Nach den zahlreichen kör-
perlichen Aktivitäten konnte man sich 
dann bei selbst gegrillten Würstchen 
bestens erholen. Kein Wunder also, 

dass es bei der Siegerehrung nur Sie-
ger gab, was angesichts der sportli-
chen Leistungen mehr als gerechtfer-
tigt war.

Am 23. August veranstalteten die Kinderfreunde Absam die bereits 3. Kinderolympiade am Sportplatz in 
Absam. Bei idealen Witterungsbedingungen war für alle TeilnehmerInnen viel Spaß und Bewegung garan-
tiert.
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MR Dr. Wolfgang Tschaikner
Sprengelarzt, Fanggasse 9, Tel. 52165, privat 57558
Mo. bis Fr. 8.30 bis 11.30 Uhr (außer Mittwoch); 
Mo. bis Do. 17 bis 19 Uhr

Dr. Michael Riccabona
prakt. Arzt, Salzbergstraße 93, Tel. 53280
Mo. bis Fr. 8.30 bis 11.30 Uhr und Mo., Mi. 16.30 bis 18.00 Uhr

Dr. David Unterholzner
Zahnarzt, Krippstraße 13, Tel. 56300
Mo. bis Fr. 8.30 bis 11.30 Uhr, Di. und Do. 16.30 bis 19.00 Uhr

Dr. Maria AuSSerlechner
Zahnärztin, Bruder-Willram-Straße 1, Tel. 54166
Mo., Di., Do. und Fr. 8 bis 12 Uhr und nach Vereinbarung

Dr. günther würtenberger
prakt. Arzt, Krippstraße 31b, Tel. 54166
Terminvereinbarung: Tel. 0650/35 22 743 (Auch Abendtermine!)

Tierarztpraxis Dr. Sandra Astner & Dr. Sigrid Vogl
Weißenbachweg 7, Tel.: 0680 145 6 145
Mo, Di, Do 9-12 und 16-18, Mi & Fr 12-15, Sa 9-10

Ärzte
in Absam

Tierärzte
in Absam

Kur- und Stadtapotheke
Oberer Stadtplatz, 6060 Hall, Tel. 05223 / 572 16

Paracelsus Apotheke KG
Kirchstraße 20d, 6068 Mils, Tel.05223 / 442 66

Marien-Apotheke 
Dörferstraße 36, 6067 Absam, Tel. 05223 / 531 02

St. Magdalena-Apotheke 
Unterer Stadtplatz, 6060 Hall, Tel. 05223 / 579 77

Haller Lend Apotheke
Brockenweg 35, 6060 Hall, Tel. 05223 / 217 75

Apotheke rumer spitz
EKZ Interspar, Serlesstr. 11, 6063 Rum, Tel. 0512 / 260 310

Apotheke St. Georg
Dörferstraße 2, 6063 Rum, Tel. 0512 / 263 479
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Apotheken
Absam • Hall • Mils • Rum

12.10.	Dr . Michael Sailer
SAm	 6060 Hall in Tirol, Erlerstraße 7, Telefon: 57906
	 Notordination: 900 - 1000

13.10.	Dr . weiler sabine
son	 6060 Hall in Tirol, Stadtgraben 20, Telefon 53020
	 Notordination: 900 - 1000

19.10.	Dr . platzer christian
SAm	 6060 Hall in Tirol, Recheisstr. 8a/I, Telefon 57301
	 Notordination: 930 - 1030 + 1700 - 1800

20.10.	 MR Dr. weiler herbert
son	 6060 Hall in Tirol, Wallpachgasse 11, Telefon 56473
	 Notordination: 900 - 1000

25.10.	 MR Dr. Tschaikner wolfgang
Fre	 6067 Absam, Fanggasse 9/I, Telefon 52165
	 Notordination: 900 - 1000

26.10.	 MR Dr. Tschaikner wolfgang
SAm	 6067 Absam, Fanggasse 9/I, Telefon 52165
	 Notordination: 900 - 1000

Ärzte
Wochenend- und Feiertagsdienste

Weitere Informationen:
Telefon 0512-52058-0 oder im Internet unter: www.aektirol.at

Änderungen sind möglich und können über den Apotheken-Ruf 1455 abgefragt werden.

Apotheken
Nachtdienste • Sonn- und Feiertagsdienste
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Oktober November

Fundgegenstände
Fundgegenstände: Ring, 2 x Armband, Sonnenbrille, MP3 Player, 
bluetooth headset

Geburten
Gstrein Leopold	 Semmelweisstraße 3
Sponring Linda	 Woditschkastraße 17
Madersbacher Lea	 Birkenstraße 5
Peskoller Lea	 Kreuzstraße 7a
Nagiller Lisa	 Föhrenwald 2
Vogric Lukas	 Schulstraße 17

Bis Drucklegung 
waren keine weiteren  
Dienste bekannt.

Unsere Verstorbenen
Oberleiter Regina	 Jg. 1932
Oberhollenzer Margit	 Jg. 1953

Das ewige Licht 
leuchte ihnen!


